
Ka.pitsl II.

Der (ZiniiilitOi- kivKuiiKsüäelien.

Z 5. Oer Xaekweis des anal^tiseken dkarakters durek trigonometi iseke Heiken,

.lede ?oten/.reikö von /.wei Veränderlieken

in sine trigonnmetriseks Heike verwandeln, deren Xoekkixienten Ootenxreilien von »' sind. Oautet
clis trigonometriseke Heike

wo die und Konstanten sind. Ilmgekelnt lässt siek jede trigonometriseke Heike von
dieser Oorin in eine konvergente koten/reike von a? und ?/ verwandeln.

^Vuk diese Lätxe gestützt kat Oieard bewiesen, dass alle Oösungen der linearen par-
tiellen Oikkerentialgleiekung

Ooten^rsikeu in m und ?/ sind, und durek Verallgemeinerung dieser Netkoden kabe ieli dasselbe
kür säintlieke elliptiseken vikkörentialglsiekungen, die einem regulären Variatiousproblem ent¬
stammen, bewiesen.

Orundlsgsnd kür die Oösuvg dieser Ausgaben ist die Integration der Olsiekung

durek trigonnmetrisvke Heiken und die ^.bsekät/.ung ikrer Koekki/ienteu. Ist

c>oa -I- a,u «d-ci^ ?/ -i- Uzo ^ -j- n^ a?U d- a„z -k
kann mau durek Kinkükrung von Oolarkoordinaten

m — eos y?, sin y?

Kg -K ^ a» nos ?!</i -j- ?)„ sin n y?,

so Kaden die KoekkOienten stets die Korm

n«. — K^, 7, d" 71 ^ ^
-k bn^2- «d- -I- ,

/'(n?«/) — Ko(»') -k nos?!y? -k sin ny?,

d- >
b» n ^d-b„^ °k >
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wenn man «?—7'eosc/? und 7/—7'siuys einkübrt, und maebt inan den .4nsa>/.

77 — uo (»') -b 008 77YS-b ^»(^) Rll 77YS,

so ergeben sieli km- die Xosiki/deiiteii dieser Xeibo die Dilkerentialgleielmngen
c^^cio 1 c^cto

ck^ci,. 1
Ä7>^ »' ci/' 7^

?' r/?' "'

Ä^/S„ 1 Ä/Zn

Die Integrale dieser Dleiebung, welebo kür »'—A versebwinden und kür 7><Ä endlieb und
stetig sind, lauten

77

2?» ck- K» 7-"^^ ckr-j- 77»7°"^^c^»'

2m

Die Xoekt'ixienten linden, wie man sokort siebt, die aual^tisebs Xorni:

7'"4-a»^s.»
-^2.» -d

bietet man

^4»-^! 77»^» l --es.« j ^ I ^ ,

j a».» ^ ^a^s,„ ! 7'"^^ 4- j «»^.4,» ! 7^^^-b ^ -,
^,t.» ! I^«->-s.» 1l ^ ^

indem man kür alle Dlieder ibre absoluten Leträgs einkübrt, so kindet man dureb ^bsebätxung
. 4^1» ^ . 4L,. 7-^

L«<

Da
/^o 4^^^» Los 77Y7-K 6,! Rill 77Y?

Konvergent ist, stellt 77 eine anal/tisebe Xuuktion dar.
Wir wollen

/^,, — 7«

setzen, d. Ii. 77 bedeutet den lvoekki/ienten von eos?7<x in der trigonometriseben Xsibe kür 77^
wenn man Tille Dlieder der ?oten/,reibe von welebe diesen Xoekki/denten darstellt, dureb ibre
absoluten Leträge ersetzt bat. Du V„ sieb genau so wie L, verbält, braueben wir es künktig
niebt mslir besonders 7n> berüeksiebtigen.

Xür die Xolge wird es wielitig sein, aueb die Dikksrentialc^uotienten von 77 auk ibr

anal/tisebss Verbalteu xii untersuebsn. Wir wollen . bilden, d. Ii. den Xoekki/denten von
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eosmy? in 6LI' trigoncnnstrisobsn IlsiliL lür nnLlnlsni nmn sümiln'IiL Oliedsr des XoLllixientön

durob iln'L absoluten Leträge ersLt/.t liat. Wir linden

öcv ^2 d?' ?'/^2"^ ck»' c/?' ?'

1 ^—1 . ?! 1

6k?!—1 a„^.i (508 ny?)

^2^^ Ä? dr ^ /Sn-i-j-M" ^i j sill?!??.

^.us

1

d^^2

kolgt duroli ^.ksebätxen

und es wird

/Ml cZ?- -1- M ^a» ?"-^' d»- -1- M ^«„ d?-

^ 40„?', < ?
«?' ?!

öü 4^4»?'

öu? ^ »

Wbnlieb linden wir dureb Oilkerentiisren und .VbsLbät/nn

1

"2
(?! — 1)

Z' K»

^ ?""'

cd/'
»!4-1

^»ü^2

(m— 1)?'"
/ a„ d>- -1- c«,^

ckr-
<4W^

und

1

Är- ^2

?!

öcv^

(?! — 1)(?! —2)?'"

/- ^ d?- '

^.4?!^4„ d^4,.

^ ^ d/- '
und

öb?t ^ /ü^.» , d^4„
;<.4

Her Oleiebkörinigbisit Iialbor setzen

öcv^

wir

»' d?'

-^4^» ?--» < ?!"°

4 bedeutet eins ^abl, die xwiseben 1 und 106 liegt.

vis anderen Ableitungen ^-z-, ste. verlialten sieb ebenso wie die
L» o.nci» c?v ocv^o^

Ableitungen derselben Ordnung naeb a?.



1?

Mir wollen uns nun kür einen Moment 6er Kotentialgleiebung

/ln — 0

xuwenüen. Kiilut man Kolarboorclinatsn ein unä gilst kür ?'—A willbürliebe Lanrlwsite

A (/?, ys) --- y?g -j- Ü08 »YS -j- ?» sin nys,
71—1

wo y? unä y von YS abbängigö Konstanten sind, so wird die Kotentialgleiebung böbanntlieb

dureli die Leibe

cr / X» t

» (?-, ys) --- pa -K > y>,. vos ?! YS -)- y« sin ?! YS

gelöst. Kaeb der Ibeorie 6er trigouometriseben Leiden babeu wir
2 ?r 2 ?r

1 s 1 /°
?)»! ^ / ü(YS,ys)eos?!ysciys, — / ?! (YS, ys) sin ?? ys <y ys.

o o

Ketxt man voraus, dass clie Randwerte Oikkerentialcsuotisnten erster und Zweiter Ordnung Zu¬

lassen, so erbält man dureb Zweimalige partielle Integration

1 I /"ö^?! (YS, ys)

?!^ sr öys^
eos?! ys ck ys, y„ — —

1 1

?r

/'ö^ü (YS, ys)

öys^
sin ?! YS cS YS.

Dureb YOssebät^en dieser Integrals erbält man

wo

/! YS--2

?»> <

ö^A, (YS, ys)

/-YS

max

ist. (?XIIe Ableitungen von ?! (YS, ys) naeb ys entbaltsn, wie man leiebt siebt, den Kabtor YS.)
Lüdet man

(^n-1 -b^n-1-1 " S«-1 ^ oos?!ys -b (^^^ -Kybs-ri -K y,--l ^ SIN ?! YSöa? »t^iyS
«>

71—1

so erbält man dureb sXlsseliätxen

? ^ (yü,i oos ?! YS-b sin ?! ys)
YS

> ' , 5/! ^ 5/!

X!<^-

ö»

Kun genügt ^ aneb 6er Kotentialglöiebung, d. b. öS ist

, ö»

kolglieb baden wir, wenn wir kür die Randwerte die Kxistenx von dritten Ableitungen voraus-
setzen:

. , , ^'YS /?'YS

wo

ö^»(YS,ys)

öys^ max
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ist. Nitbin ist /i mit — nronortional und wir liabeu

Dann wird
- /»'V
^ ^ US/ < U--

Dedeutet ^ wiederum eine Konstante zwiseben I und IVO, so Imt man

— öi« //»'»' //d ö^«. )./d
öa? ?z^ öm^ m öm'' r

Letzen wir voraus, dass die Randwerts vierte Ableitungen besitzen, so ist

- U )./d>- ZU d/d'r ö^ ///"
^ ' öa? ^ ' öm^ ^ ' öa?^^" »!

ö^d ö^d ö^d ö^d
§ 6. vis Dleiebungön -R öU ^ ^ ^ dtt^ ^ d!)S ^ ^ ^ ^)'

Da unser Droblem auk partielle Dikkerentialgleiebuugsn von der Dorm /ld — ad und
zld —^d-^d kübrt, wollen wir diese Dleiebuugen zuväebst bebaudeln. Die DIeiebuug

zld — «d,
wo a (tt, v) eius anal^tisebe Dunktion iu uud z> ist, soll kür die Dläebe eines Kreises mit
dem Radius Rl so integriert werden, dass d im Innern des Kreises endlielr uud stetig ist und
auk der Rsripbsris willkürliebe Werte annimmt. Diese kandierte sollen jsdoeb Dikkerential-
quotienten der ersten drei Ordnungen zulassen. Kaob dem Rieardsebeu Käberungs verkabren
liildsll wir die Oleiebungen

zld^ — o,
/l dz — « d,,

dg — K dg,
zld^ ^ a dz,

Die erste Dleiebung wird so integriert, dass d, endlieb und stetig wird und auk der
Deripbsrie die genannten willkürlieben Werte annimmt. ^.IIs anderen Oleiebungen werden
ebenfalls kür die Kläebs des Kreises /? integriert, jedoeb so, dass dg, dg, d^, auk der
Rsripbsris versebwinden und im Innern des Kreises endlieb und stetig sind. Dann ist

^-d

die gssuebte Dösung unserer Dlsiebnng. (Die Dösung ist eindeutig.)
Kaeb den Kntwiekslungsn des H 5 ist kür die Rotentialgleiebung zld^ —o:

" öd, dr
d. < 2 <M'' ön

(Der Kürze balbsr babsn wir kür d kür /d gesetzt.)
Dm die zweite DIeiebung zldg —ad, bsliandsln zu können, müsste man die trigono-

metriseben Reiben kür a und d, miteinander multiplizieren und eine neue trigonometrisebe
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Usiiis kilden. In der i?oten/.rsi>ik, die dann den Ivoekki^ienten von eos »? y? dnrsteilt, sind

nlle (Zlieder positiv /.n neiinisn. So erlnilt innn Mn sei

Qv

K — Kg i,') -j-^ Kn (n) oos »iy? -(- d > (n) sinn—1
Q0

— ag(»') a,i (n) eos »ys -j- /^n (n) sin ^ys,N—1

--- 7o(n) d- ^ 7» (»') LOS n?? d^ <!»- (?') sill n??.7!—1

K und d, sind unuivtiseiie Funktionen. Ist

i ^
- i ^ ^ » <7 ,

S0 kolgt

20^
. ,

wie ied in insiner Dissertation pg. 16 und 17 geneigt üalzs. glätte man

K d° — Lg -j- ^ (,.) (Zog ^
N—1

so ist

— 7^

^ir äürken uun edne weiteres

^ 5t?

nnnslnnen, du K (««, v) eins unul vtiselie Duu1<tion ist, die keinerlei liunddedillgu Ilgen unter-
workeu ist. Dünn wird

< 26

7!^

I7aeli Z 5 ist kür die DIeieüuug dAz — K^

öAz /tcr^7'

^ ... . öd>

^ verliult sien innnsr so wie I also sieiier

-- /»'2 Z,» ^..

I?2 < L0^7Z-; ^ ^ 200K '77^

weiter ist

« Sz < 20 X -- 20
77^

und aus TlSg —kolgt

^ - ?i,.2 2 ^7^ ^

Sz < (20 77^-) ; < ^(20 xdK')77^ Vit 77^
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klienso erlmlt man

— s ZÄ7 »
S.< (30.^)! ^<^(30.^^

S^ < (30^K-)^^; ^^ (30x^)-"?i° ött
Oemnaolr vircl

2l_ «- _k_ H,.s s s
S< ^ S^--^ ^1-i-30^A--l-(30^-) ->30x^) -^....^?N—1 ^

^Vircl Ä geungencl klein gsvädlt, so class
30?-^<1

ist, so daben vir

Sr-- 1 öS S,- 1
" ,z» 1-20x^ uv s^< ^ 1^.29

Ket/t man enclliek

^
1-30x^ '

so vircl

^ öS
S<—z-) ö?« n-

Die dleielncng
/IS — «S-j-d,

vo «(n,?)) nvcl b(««, ??) anal^tiselis kuuktionen in » nncl v siucl, soll Inr clie kläelm eines
Kreises K so integriert verclon, class S im Innern cles Kreises sncllielc nncl stetig ist nncl nul
cler ksriplcerie villkürlielie I'nnclverte annimmt, clie vioäernm llilterentialcjuotienteir clor clrei
erstell Dränungen anlassen. Unser käliernugss^stem lautet:

/IS^b ,
/lSz — aSi,
/lSg — aSz,
^lSz — aSg,

'Uir integrieren clie erste DIoielmng so, class S, auk cler keriplmris clie villkürlielmn
Kanclvorte Annimmt, clie anclsrsn Dlsiolmngen so, class Sz, Sg, S^ . . . aul clor ?erip>ierie vor-
solcvinclen, Dann stellt

S--S^S,-^Sz^S^ . ^ . .

vioclsr clos Integral nnsersr Dlsielrung clar. (Die kösung ist vieclsrum, venu cler kreis
genügend klein ist, eindeutig.)

Letten vir

S ^ ^ ?r -I-
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80 ist /in —o mit den gegedenen liund werten, —d mit den kundwerten o 7.N integrieren.
Wir erdniten

— " ^»-2 -"- ^ / b>
n 7 < z—d Z—

ü(n,7?) ist nuid/tisedö Dundtion odns Dinsedrülldung; wir dünnen d-rder, wenn / eine Donstunte
dedeutet,

^<4
annehmen. Dann ist

^ ^ (üd^7)^ ös^
^

Dür die un deren Olsiedungen des Mderungss^stems erdulten wir wie öden

Sz < 20 20 ;

Sz < (20 (20 ;

- ^ (S-j-^ < (^^7) ^ ^20 ^2)'.Sn

Wir kinden

-'-^(^-t-^7)^ öS^(S-d^)^-s < ! .. <Sn »»2

Duss die Dösungen der Oloieliungen /!S — »S und /IS —aS-^ö unui^tisede Dundtionen
sind, koigt nus der Douvergenx idrer trigonometrisoden Deil>en Diese dssit/en die unul^tisede
Dorrn, weil i>eim Dülmrungsvsrkullren alle Dikkerentiulgleiedungen nur Dösungen von umd/tiseder
Dorm der trigonometrisoden Heiden /ulussen.

K 7. Der Don vergenxde weis.

Dued den Dntwiedelungen von Z 6 linden wir kör die Dleiedung
/IS, — aS,,

die nnter deliedigen Rund werten kür eine Droiskiüede mit dem Dudius K integriert wird,
»7- 77

/ S^-2 SS/ M-»- öS/ s/rr1 ^ ^77^ V77 77^ c?7) 77^
VV0 HUI- vorl^usgeset/t vvirä^ 6^88 äie kanävvertreilie dritte ^.dleitunZen desit/t. Mn ist

Diese Dieiedung ist wieder kür sine Dreisklüede 7? mit einer willdüriieden Duudwert-
reide /.u integrieren; die Dundwortreide soll udor ^dleitungen dis /mr vierten Ordnung desit/ev.

6
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Das Integral ist gleieb einer l'«rtentinlknnlvti«rn, welebe diese knndworte bssit/.t, vermelut um
die kösung der Olsiebung selbst kür die Randwerte o. Meb den Lemerbungsn über den
Xoelki/.ienten von eos ny? in einer kerbe, ciie «ins krodulet von ?.wei trigonoinetriseben Reiben
darstellt, babsn wir

Sit ^ öv öet '

vre >- aus der 2U verbiegenden anal/tiseben Rläebe entspringt, Raeb K 5 ist daber

Rubren wir

<
77^

ein, so wird

und wenn wir

setzen:

Dann wird naob K 5

öit ^ 77^

— il/7»-» ,
7«»?! oo!

^ -s- ^

n?, < »7^

c, r-
ö?7 77"

e,
7?77^

^Viö diese ^.bleilungsn verbaitsn sieb alle Ableitungen der gleiebsn Ordnung. Oie-
selben Rngleiebungen, die kür ^ und seine Ableitungen gelten, sind nueb kür ?/, und ^ und
deren Ableitungen gültig. Mob Z 4 ist

und wir bnbsn

1

Run ist aber

d. b.

und

örv, 20o.^^

Sz <

77^

60.^
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Wir l «aben

also

ö^öz ^ öa?i öi-a-i /ö^W

ööz 2.60.^ Li^7'^
ö«t ^->

ö^ ^ 2-.60.ze^,^
3^2 ^ ^2

Kbsnso verbaltsn sied clie anclsren Ableitungen von 6z, ^ nnel clerselbsn Drclnung. Ks ist
ös> öe-,

bz-^öz-i-F/'z-i-c'Fz-i-^l ^ -l-^.z ^ -i-^1 ^ 4-^2 ^--1- c';-^ 4- <?-

^2 ö/'z
ö?? ö?t ' öv

_I- /I" —-I- ?t" -t- ^ -^2..
öztöu > ö??2 / öuöu

wo clie KoekkDienten aus 3er /u verbiegölläsn Kläebs stammen, also anal^tiseb sincl. Wir
können linker ^ so bestimmen, äass

SSz
bz<^ <362 4-6 ^4-9^2

Rubren wir clie oberen Drenxen sin, so wircl
4- 60^,-2 ,
b« < — ^.2 ?

nnli wenn

60 r <7

gesetzt wircl,

Dnsselbe Resultat erbalten wir kür o^:

"2 - ? D

u° < /»' I

Die Dleiebung
4 — cc^ 4-

wircl kür clie Kläebe clss Kreises 4? mit beliebigen, clrsimal 3ikksrsntiiörbaren Ranäwerten in¬
tegriert. Raben wir «las Käberungss^stem

4^21 ^ ^2,
4 l?22 ^ ^^2l?
4^sg ^ ^^22?

uncl
^2 ^ ^21 4- ^22 4" ^2Z -R - - - -,
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so ist nned Z 6

^ k?-- 1.^-^

und wenn wir

eintüdrsn:

und

Lotion wir

so wird

detzt ist die tdleiedung

b. <5 ^ 1. 2

^ '

Z° < (K-s-ü7,-z<^ )K»"
u2

^ /iz^-2 öSz ^1- ZZz ^?-
2 ^ u2 ' Zu ^ »»2 ^ Zv ^ ??2

ö,?z ZZz ,

^2 ^ ZU ^ "2

unter deiiedigsu Itnudwsrten, die vierte Dikkerentinlcznotienten dssitzen sollen, zu integrieren.
^Vie oben dnden wir

AAz ZAz
ZU ZV

<?Ag x/iz />'?'
Zu ^ u2

I)n

ist, kinden wir

und wenn wir

setzen:

U?o <1

o^ ^ ie -
^ U2 ^ l

7?^2) >>»

-s- -- ^ d- 7 ?o^) ^ c?

Ä!g <1
e°?-°

dlned Z 5 linden wir dnnn wieder
m»

^ ^ '
Zu U^ ^

Z2«!» öy?' ö^a?° e°

l>lned A 4 ist
öu2 ^ u2'

.Zu?, öa?2

Zu^ ^ ??

6z ^ ^ Zu Zu
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Da

^1.^2 ö«2 20^^^
ö«t öu. ö?« ö?,.

ist, erdnlten wir, ontspreeiiend wie ni>en

6- <f 65 o, e° ?'^

Börner wird

und du

ist,

Lkenso ist

ö«g 2.60e,cz^ ö^sg 2^.60^^»^^— <- s 1 ^ » < » >

b° < 65?«^ (^y
'X2

>2.6<^>>2'.9

d <f ^ e" s ^ ^ o .

— . /?'
^,zS ^2-

In derselken Weiss Iieinrndein wir die DitkerentiulAleioliunA
d Sg ^ s,.Sg > dg.

Wir linden

S, < Li Lz) ^?I'

und wenn wir

setzen
/j > ^7>'Li Lz —

t'nr

finden wir

^ ??^

ödz /tdc?'
ö?! '

öA» /e,/,»'
öv < "-2-

da?» rr^s u_ r/^s u_ ^

" > /^Lz) ?'^

a?, < «g»"

Sa-» 03»^ ^a?g Lg»- ö-^z ^ Lzöit ?^ ^ ö«t^ ?!^ ^ özt^ " ?!
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Haeir Z 4 Iradeu wir

Ls wird
— 60^
6-< (ciLz-^zo^),

uuct

ös, 2.60,-» , , , „ ö^ ^ 2^60,-2 , ^ ^
ö^ ^ ^ ^ ^ ^ Sit- < ^

bt (oics^z ez^),

<?4 < A (c-ic-z -> z c-s^).

(4kuix «zntsproolieuci tiocten wir aus «icii (ZIsiolrunAen

«i!o Ilu^ioiednu^on

wo

ist, iu>«!

wenn

ist.
t'iir a?° tiixlöil wir

^ 77^ ^ ^77 77^ ^

— /i ^'(^g 4- ? cz^)

^4 ^ 4 ?77^

^^4- "^/r -j- 7(e^o„ -> ^ 0z2)) — ^

» »— e-
cv.-i <

wo

e« ^ ^ >7?4- ^/iz /r 4- 7 -j- Lz(?z)^ ,
^!> " ^ . («1 «4 Vg)

ist, n. s. w.
i^nr cii«z Roikiz

iitrlieii wir «loiniüroil
^ ?! ?! ?! ?!

< a? ->- a?^ t -T-'z t- -s- «!g t«-j- . . . .,

77^
WSIW wir

o-j-e^ t-i-ez t^-i-Lg 4-

67^
77^
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setzen, WA» immer nn^eüt, dn m v) sine Annl/tiseim Funktion von und v oiine ünml
dediuANM^ ist. dVenn nun die keiüs

o d-d-d-o»^ ^ .....
I^ouvergdsrt^ ist naeii den lüntwiekelunA-eu des Z 5 X (?t, v, 5) eins annl^tiseirs Funktion in »
nud v. Onssslüe gdlt oime weiteres kür I" und ^ (!t, v, k).

>Vir Imdsn
e, — dk d^ d>>:kk,
Oz — dk dxkzk d^ ^
Og — dk d" d>«kgk d^ d/ e^0g,

--- dk d- dxk^k d- d/ (o^g d- ? 0zii),
(!g — dk d^ dxkgk d^ d^ d" ^zk?z)>

Lj — d/td^dn/i^d^ dz'(czC^ld^LsL-—sd^ 6gl?i-s d'. ^ ^ o^)^,

jküüren wir

kz ^ K-^-d/?'
Kg --- K d-d/»-Li0g,
K^ k d- d^?- (e^g d- ? 0s^)>
kg k d-d^-so^d-ozog),

ki --- kd- d/?- (e^öi-1 d- <?ze--2 d-Lz^-z d- . . . d- L--1 t.'z)

ein und set^t

dk (1 ^ ^7 (1 d^ dxk»') — <?,
ergibt siei>

'd dd
<-s ^^d-?ze^,
«s ^^d-S c-^g,

^ ^ d^ ? (Li<?g d-?Lz^)>
«s ^ ^ d- s (0i«4 d- L^g),

Li — ^1 d" ? 1 'k' LzLi—s d^LgO^z -i- - ' . 'i" 6i-1^)^,

Wenn wir ^>2 nnd </ > 1 nunelnnen, so wird die dnssielit nuk Xonvergeux otkenimr nngünstiger,
wenn wir setzen

<-s ^ (k- ?)?<d'>
«g (di d- ?) e^z,
e» ^ ^ > S) («1«» d- ? e^),
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Wir vollen ^ ^ s

setnsiv Wir können eine (lrösse s. derart välden, dass

ss,

, <- ('S.)-
^ 2-s '

ist. Ls sei bis ?!—1

Lun ist

«»-i <

(SS.L

4-s

(»z— 1)2«

L,i < s(t.'iL„^i 4- oZNii^s -k 0z0,t^z -L ' - - Ltt—1L1)

Lübrt man die Lngleiebungen t'ür e., e^, «g,.. . e,,^. sin. so erbält man

^7t ^
(ss.)^

oder

Da aber

1 1 1
4-..-.-K

^7t s^)»
n-s

2-(i!-1)- ^ 2'2'(A—2)2 ^ 3-(m-3)2

> - - - - -i-
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Lür A>1 ist ststs

also baben vir
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Oemuaeb ist cias (tesetn kür die Loekkinientsn allgemein gültig. Wir baben als»

W<
?z^ s

ss.t (ss.t)2 ^ (SS.Y2 ^ ^.^^4

Wäblt n>an t genügend klein, so dass

ss.t<1

ist, so konvergiert imsere Leibe. W ist eine aual^tisebe Funktion in und v. Lbenso L und ^

^lan kann aueb Lonvergeun kür beliebige Werte von k erzielen, wenn mau die Land

vertreiben der Lükerentialgleiebungen kür die ?7,. und a?„ unterbalb bestinimter (trennen bält

und diese (trennen konvergente Leiben bilden lässt.



Ist äie xn verbiegenäe Kläeds —</—?/(««,»), s —von positiver Krümmung-
niedt-anal^tised, so lässt sied äoed äie Konvergenz äer obigen Kntvvieklnngen zeigen, ä. In
mau dann äie lliegnugskläeden bestinnnsn.

Köllen äie Kiegnngstläeden einer Kläede von negativer Daussseder Krümmung nntersnedt
>veräen, so bleibt äer Dsäandengang äerselks uuä äie DIeiednngen kedalten älinliede Kormen ^vie
oben. Doeli ist ein äuredgreilenäer Ilntersedieä vorlmnäen. Die Lestimmung äer Drossen ä
küdrt nämlied anl Dlsiednngen

— aA,,

K Sz-d b-j,

Du äiese Dleiednugeu vom d/perbolisoden ^pns sinä, lassen sie, aned rveun äie zu
verbiegenäe Kläede anal/tiseli ist, niedt anal^tiselie Integrale zu. Ks lässt sied /.eigen, äass
sine analvtiselm Kläede von negativer Danssseder Krümmung aued niedt-anal^tiseds l-iegnngs-
kläedsn besitzt.

Die Konvergenz cles Vsrlalirens lässt sied tur äie Vsrbisgnng von Kläeden mit negativer
ä'otaldrümmung immer zeigen, aneli ^veun äiese Kläeden niedt-anal^tised sinä, ä. d. inan kann
äie Ilisgungskläeden stets bestimmen.
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